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Anlage 4 der Nutzungsordnung der IT-Infrastruktur und des Internetzugangs  

der Sophie-La-Roche-Realschule Kaufbeuren 
 

Verhaltensregeln für EDV-Räume 

1. Das Einnehmen von Speisen und Getränken in den EDV-Räumen ist verboten! 

Speisen und Getränke dürfen nur im Rucksack bzw. in der Schultasche in die EDV-

Räume gebracht werden. 

 

2. Die empfindliche Displayoberfläche der Bildschirme darf nicht berührt werden, außer 

zu Reinigungszwecken nach Genehmigung der Aufsicht führenden/unterrichtenden 

Lehrkraft. 

  

3. Jede Benutzerin/jeder Benutzer bedient ausschließlich die ihr/ihm zugewiesenen 

Geräte. 

 

4. Die Arbeitsplätze sind sauber zu halten. Vor dem Verlassen des Raumes ist der 

Arbeitsplatz aufzuräumen, Stühle zurechtzurücken und Abfall zu entsorgen.  

 

5. Tastaturabdeckungen für den Anfangsunterricht sind sorgsam zu behandeln.  

 

6. Die Verwendung von mitgebrachten USB-Sticks und/oder anderen Datenträgern 

sowie privaten Notebooks, Tablets und Smartphones ist untersagt. Ausnahmen sind 

nur für schulische Zwecke möglich und müssen durch die unterrichtende Lehrkraft 

(nach Überprüfung auf Virenfreiheit) im Einzelfall genehmigt werden. 

 

7. Jede Person darf sich nur mit der eigenen Benutzerkennung in das Netzwerk 

einwählen. Das Passwort muss geheim gehalten und ggf. geändert werden. Die 

Kenntnis eines fremden Passwortes ist der Lehrkraft unverzüglich mitzuteilen. Vor 

Verlassen des Arbeitsplatzes muss sich jede Person vom System abmelden. Für 

Handlungen, die unter einem Benutzeraccount erfolgen, kann der/die 

Accountbesitzer/in verantwortlich gemacht werden. 

  

8. Auf schulischen Datenträgern dürfen keine privaten Daten abgelegt werden. Die von 

Schülerinnen/Schülern erstellten Daten, Verzeichnisse und die besuchten Webseiten 

können grundsätzlich von Lehrkräften, Systembetreuern und der Schulleitung 

kontrolliert werden. Sie dürfen alle Aktivitäten am Rechner beobachten und jederzeit 

eingreifen. Die Internetverbindungsdaten (Nutzername, aufgerufene Webseiten, 

Datenmenge) im Schulnetz werden aus Gründen der IT-Sicherheit protokolliert. Diese 

Daten werden nach 30 Tagen automatisch gelöscht. Am Schuljahresende werden die 

von den Schülerinnen und Schülern im Schulnetz gespeicherten Daten und 

Verzeichnisse gelöscht. 

 

 

 


